
Bundessozialgericht I m
N'a

m e n d e 5 V o\l k e s
— 5 RK 54/71 —

Zugestellt am-
26‚ Okt. 1975

Amtsinspektor
als Urk. Beamter
d° Gesch. Stelle

U r t e i l

in dem Rechtsstreit

Beklagte und Revisionsbeklagte°

Der 50 Senat des Bundessozialgerichts hat ohne

mündliche Verhandlung am 40 Oktober 1975 durch

dieRichter Spielmeyer.‚Dn Schmitt
und Dr° H e i n z e ‚und die ehrenamtlichen

Richter H a h n e r und S t r a s s e r
für Recht erkannt:

Die Revision der Klägerin gegen das Urteil des

Lendessozialgerichts Niedersachsen vom 440 Mai

1974 wird zurückgewiesen°

Außergerichtliche Kosten sind nicht zu erstatten‚
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Die Beteiligten streiten über die Zuständigkeit zur

Zahlung von Krankengeldo

Der seit März 1966 bei der Firma B ; und N

AG°‚ Bauabteilung 0 — Firma M : be—

schäftigte Bauhilfsarbeiter 00 war aufgrund dieser

Beschäftigung Pflichtmitglied der Klägerino Vom

25° Mai bis zum 240 Juni 1966 war er arbeitsunfähig

krank und bezog von der Klägerin Krankengeld°

Die Firma N “gründete mit der Firma Hermann D
& S. OHG eine Arbeitsgemeinschaft in w 9 stellte

zum 1„ Juni 1966 25 Beschäftigte verschiedener Berufe‚

darunter auch 0„’ für die Arbeitsgemeinschaft ab

und meldete sie zugleich bei der Beklagten als Mit—

glieder an° Diese lehnte die Anmeldung des 09 ab°

Er sei arbeitsunfähig erkrankt und bleibe daher

weiter Mitglied der Klägerin° '

Nachdem OO amA25° Juni 1966 seine Tätigkeit — nunmehr

bei der Arbeitsgemeinschaft — aufgenommen hatte und

bei der Beklagten als Mitglied angemeldet worden

war, forderte die Klägerin vonder Beklagten Ersatz

für das von ihr als Vorleistung an 0° gethlteg

Krankengeld für die Zeit vom 10 bis zum 24„ Juni

1966 in Höhe von 415480 DM„ Die Klägerin hielt

die Beklagte für leistungspflichtig‚ weil sie die

Versicherung des O° in diesem Zeitraum durchzuführen

gehabt hatten

Nach Ablehnung ihrer Forderung hat die Klägerin vor

dem Sozialgericht (SG) Osnabrück Klage erhoben, der

das SG stattgegeben hat (Urteil vom 250801970) :
Bei längerfristigen auswärtigen Beschäftigungen trete
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ein Wechsel der Kasse ein° Da das Beschäftigungsverhältnis

des 00 bei seiner Stammfirma fortbestanden habe‚ sei

dieser Wechsel durch seine Versetzung zur Arbeitsge—

meinschaft bewirkt werden° Seine Erkrankung habe
_darauf keinen Einfluß, sei vielmehr als Zufälligkeit

zu werten° Aus der Mitgliedschaft des O° zur Beklagten

folge deren Leistungspflicht für die streitige Zeito

Das Landessozialgericht (LSG) Niedersachsen hat auf die

zugelassene Berufung der Beklagten hin das angefochtene

Urteil aufgehoben und die Klage abgewiesen (Urteil vom
110504974)0 Der Kassenwechsel des Versicherten O° sei

eine Folge der Veränderung des Beschäftigungsortes°

Eine solche trete aber nicht schon durch die Versetzung
ein, sondern erst durch die tatsächliche Arbeitsaufnahme°

Die Arbeitsgemeinsbhaft treffe dann die Lohnzahlungs—

pflieht und ihr stehe auch die Ueisungsbefugnis hin—

sichtlich der Arbeitstätigkeiten zug Bis zur Arbeits—

aufnähme bei der Arbeitsgemeinschaft am 25° Juni 4966

sei 0° Arbeitnehmer der Stammfirma gewesen und demnach

auch Mitglied der Klägerin geblieben° '

Gegen dieses Urteil richtet sich die zugelassene Revision

der Klägerin° Sie rügt eine Verletzung der 5% 455 Abs° 4,

254avec,Dader Versicherteoa am4„ Juni 4966infolge
seiner Arbeitsunfähigkeit keinen tatsächlichen Beschäfti—

gungsort besessen habe, sei als Beschäftigungsort im

Sinne des Gesetzes derjenige Ort anzusehen7 an dem der

Arbeitnehmer im Fall der Arbeitsfähigkeit beschäftigt

worden wäre° Im vorliegenden Falle würde 0° seit dem
’4„ Juni 1966 in Werlte bei der Arbeitsgemeinsehaft be—

schäftigt werden sein° Die Verhinderung der Arbeits—

aufnahme infolge von Arbeitsunfähigkeit könne nicht
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zur Annahme eines anderen Beschäftigungsortes führen°

Die Klägerin beantragt7

das Urteil des Landessozialgerichts Niedersachsen

vom 44„ Mai 1974 — L 4 Kr 45/70
—

aufzuheben und die

Beklagte unter Uiederherstellung des Urteils des

Sozialgerichts Osnabrück vom 250 August 4970 zu ver—

urteilen, der Klägerin das für den Versicherten

0 11111 in der Zeit vom 40 bis 240 Juni 4966 gezahlte

Krankengeld in Höhe von 445,80 DM zu erstatten„

Die Beklagte beantragt?

die Revision zurückzuweisen°

Sie schließt sich der Entscheidung des LSG in vollem Umfang an"

Die Beteiligten haben einer Entscheidung ohne mündliche

Verhandlung zugestimmto

II

Die Revision der Klägerin ist nicht begründet° Wie das

LSG zutreffend entschieden hat, steht ihr kein Anspruch

gegen die Beklagte auf Erstattung von Krankengeld für

den Versicherten 0„ zu„

Zu Recht ist das LSG davon ausgegangen, daß sich für

versicherungspflichtige Mitglieder der Allgemeinen Orts—

krankenkasse (AOK) die Zugehörigkeit zur jeweiligen Kasse

nach dem Beschäftigungsort bestimmt‚ 5 254 Abso‘1 EVO°

BesChäftigungsort ist der Ort‚ an dem die Beschäftigung

tatsächlich stattfindet‚ 5 155 Abs° 1 RVO„ Nach den mit der‘
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Revision nicht angegriffenen Feststellungen des LSG war

00 seit März 4966 als Bauhilfsarbeiter bei der Firma“
H;“W*■“ff OTWM““Wr7Qbeschäftigt‚ aufgrund dieser Beschäf—............... ..... .. .........‚....J.....- .......

tigung wurde er zutreffend bei der Klägerin als der für"

Oflli;g£llzuständigen AOK als Pflichtmitglied geführt„

Die Gründung einer Arbeitsgemeinschaft zwischen den 4"'

Firmen M;;jj;jii und D:jgg führte für sich allein weder
in dem Beschäftigungs— noch im Versicherungsverhältnis

] des 00 eine Veränderung herbei° Daraus konnten lediglich

für die Vertragschließenden schuldrechtliche Verpflich—

tungen verschiedener Art entstehen° Wie der Senat bereits

in seiner Entscheidung vom 29° März 4962 — 5 BK 58/58 —
(SozR EVO 580 Nrn 4) dargelegt hat? ist bei Arbeits—

' gemeinschaften, wie sie nicht selten zur Durchführung
-umfangreicher Bauarbeiten gebildet werden, die Frage,

wer Arbeitgeber der dort'eingesetzten Arbeitskräfte ist,

nicht immer zweifelsfreio Sie kann insbesondere dadurch

kompliziert werden, daß die Vertragschließenden ihre
Beschäftigten zeitweise zur Arbeitsleistung an die Ar—

beitsgemeinschaft abstellen‚ wie das im vorliegenden

Fall auch geschehen ist„ Die Firma M<;;in:1'1117;;7:;111':;1‘hat 25 Ar—
beitnehmer verschiedener Berufe zum 4° Juni 4966 zur

arbeitsrechtlichen Auswirkungen dieser Maßnahme aus den
Arbeitsgemeinschaft HQ:jft‚abgestellto Das LSG hat die .„9.

-seit dem 40 April 4965 für allgemein verbindlich er—
klärten Bestimmungen des Rahmentarifvertrages für das

Baugewerbe im Gebiet der Bundesrepublik Deutschland

in der Fassung vom 540 März 4965 (Bundesanzeiger Nro 475

vom 45„9.’965) abgeleitete Diese Auffassung ist nicht

zu beanstanden„ Nach 5 2 Nr° 4 Abs° 4 des Tarifvertrages

tritt der zu einer Arbeitsgemeinschaft abgestellte Ar»

beitnehmer, der mit seinem Einverständnis vom Arbeit—

.
gebcr zu der Arbeitsleistung beurlaubt worden ist7

_mit seiner Arbeitsaufnahme in ein Arbeitsverhältnis

,-
"‘O"
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zur Arbeitsgemeinschaft Während der Dauer dieses

Arbeitsverhältnis ses ruht das zum Stammbetrieb In

diesem Fall hat der Arbeitnehmer gegen die Arbeits—

gemeinschaft die tariflichen Ansprüche, die ihm

gegenüber dem Stammbetrieb zustehen würden° Das ent—

scheidende Kriterium für den Beginn der konkreten arbeits—

rechtlichen Beziehungen zwischen dem einverständlich

abgestellten Arbeitnehmer und der Arbeitsgemeinschaft

ist mithin die — tatsächliche — Aufnahme der Arbeit°

Erst dadurch und erst von diesem Zeitpunkt ab kommt

sein Arbeitsverhältnis zur Stammfirma zum Rubens

Mit dieser arbeitsrechtlichen Regelung stimmen die

sozialversicherungsrechtlichen Folgen der Abstellung

zur Arbeitsgemeinschaft überein„ Zwar kann ein

— neues — Versicherungsverhältnis auch begründet

werden, wenn der Arbeitnehmer im Zeitpunkt des

vereinbarten Beginns seiner Beschäftigung durch

Arbeitsunfähigkeit an der Arbeitsaufnahme gehin—

ert wird° Allein diese Rechtsfolge tritt in aller

Regel nur dann ein, wenn der Arbeitnehmer die '
Aufnahme der neuen Beschäftigung bereits durch

konlcrete Maßnahmen — Betätigung seines Willens

zur Arbeitsaufnahme — eingeleitet hat° Die bloße

ler rpflichtung des Arbei.tnehmerss zu einem oe—

Mt immt0n Zeitpunkt eine neue Beschäftigung zu

becginncn7 bringt noch keine Mitgliedschaft zur
gesetzlichen Krankenversicherung zur Entstehung,

denn es bedarf dazu nach 5 506 Abs° 1 BVG des

“Eintritts in die Beschäftigung" (vgl„ 8022 EVO
% l65 Nr 0 70; Brackmann7 Handbuch der Sozialve;—

si whcrung‚ 10 bis 70 Aufl° 4975, Seite 556 a}„

Demgeemäß stehen ihm auch noch keine Ansprhche

aui‘ Regelleistungen als Mitgliedschaftsrechte

..?—
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zu (% 206 EVO)„ Das gilt umsomehr für den Fall‚ daß der

' Arbeitnehmer bereits in einem Arbeitsverhältnis steht

und zu diesem lediglich ein neues hin2utritt‚ das das

Stammarbeitsverhältnis für Zeit ruhen, danach jedoch

wieder aufleben läßt° Die Klägerin vermag sich in diesem

Zusammenhang nicht auf BSG 26, 424 zu berufen(} In dem

dort entschiedenen Fall hatte vielmehr die Arbeitnehmerin

ihren Willen zum Eintritt in die Beschäftigung bereits

durch konkrete Maßnahmen betätigt — sie hatte den Weg

zur neuen Arbeitsstelle schon angetreten —‚ und erst „

danach war bei ihr die Arbéitsunfähigkeit eingetreteno

m vorliegenden Fall hingegen ist 00 zu einem Zeitpunkt

arbeitsunfähig geworden, in dem er ausschließlich bei der

Firma NL:;1;;333beschäftigt‚ seine Betätigung für die
rbeitsgemeinsChaft jedoch erst für einen späteren Zeit—

punkt beabsichtigt war„ Da er seine Beschäftigung bei

der Arbeitsgemeinschaft erst am 25° Juni 4966 aufnahm,
blieb bis zu diesem Zeitpunkt sein Beschäftigungsver—
hältnis zur Stammfirma unberührt‚ wie das LSG zutreffend
angenommenhat° Erst mit der Arbeitsaufnahme des 00 bei

der Arbeitsgemeinschaft entstand ein neues Beschäftigungs—
verhältnis, dieses brachte einen anderen Beschäftigungs—

ort mit sich und ließ den Wechsel der Kassenzuständig—

keit (@ 254 Abs„ 4 RVG) mithin erst am 250 Juni 4966
n“ treten° Da dem Versicherten 00 nur bis zum 240 Juni

66 ein Anspruch auf Krankengeld zustand, greift

entgegen der Auffassung des SG die Vorschrift des

% 242 Abs° 4 BVD hier nicht ein° Für die gesamte Zeit
der Arbeitsunfähigheit war somit die Klägerin zur
Zahlung von Krankengeld verpflichtet (vgl° Peters„
Handbuch der Krankenversicherung, 47h Auflo 4975‚

5 25&‚ Anmo 5 c; Brackmann aa0‚ seiten 528 a? 434;
“OK 4968, 550)°
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Dieses Ergebnis widerstreitet nicht dem Urteil des

Senats in BSG 20? 248° Der vorliegende Rechtsstreit

betrifft die Rechtsfolgen‚ die dann eintreten‚ wenn

zu einem bereits bestehenden Stammarbeitsverhältnis

ein zweites Beschäftigungsverhältnis neu begründet

wird und das erste zum Ruhen bringt; die damalige

Entscheidung hingegen befaßt sich mit den Rechts—1

folgen‚ die dann eintreten„ wenn von zwei bestehen—

den Beschäftigungsverhältnissen das eine endet und

zukünftig nur noch das — bisher ruhende — Stammar—

beitsverhältnis weiterbesteht und nunmehr in vollem

Umfang wieder in Funktion tritt° Demgemäß tritt die

neue @ntscheidung ergänzend zu BSG 20‚ 248 hinzu°

Ihr steht auch das Urteil des 420 Senats vom 48„ Sep—

tember 1975 (42 RK 45/72) nicht entgegen° Der darin

entschiedene Fall — einem neu eingestellten Arbeit—

nehmer war vor Antritt der Beschäftigung wieder ge—

kündigt worden — unterscheidet sich von dem vor—
liegenden vor allem dadurch„ daß in jenem Fall der

Arbeitnehmer dienstbereit gewesen war und der Ver—

fügungsmacht des — neuen —‘Arbeitgebers unterstan—

den hatteo

Da der Anspruch des 00 auf Gewährung von
Kranken—

geld durch eine auf seinem Beschäftigungsverhältnis

beruhende Mitgliedschaft begründet wird‚ bedarf

% 544 RVGkeiner weiteren Erörterungo Diese Vor-
schrift greift nur ein‚ wenn das Beschäftigungs—

verhältnis bei vorliegender Arbeitsunfähigkeit er»

loschen ist (vgl° SozR RVG @ 242 Nr° 6)° Schließ—
lich bedarf es auch keiner Erörterung9 unter welchen

Voraussetzungen bei der Verlegung eines Betriebes

oder eines abgrenzbaren selbständigen Betriebsteilß?

aus dem Bereich einer Kasse in den einer anderen

_.9_.
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Kasse deren örtliche Zuständigkeit begründet wird° Nach

den mit der Revision nicht angegriffenen Feststellungen

des LSG hat die Firma Millillli'25 Beschäftigte aus
verschiedenen Berufen zu der Arbeitsgemeinschaft abge—

stellt; es gibt jedoch keine Anhaltspunkte dafür? daß es
sich bei dieser Arbeitnehmergruppe um einen sélbständigen

Betriebsteil handelteo

Da die Klägerin zur Gewährung des Krankengeldes an 00

verpflichtet war‚ stehen ihr gegen die Beklagte keine

Erstattungsansprüche zu°

Die Kostenentscheidung beruht auf 5 495 SGG„'
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